der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


W - L 
Nro. 16. 
Verordnungen und Bekaunntuachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
I) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1895 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nad) 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


Marienwerder, 


am 2. Mai 830 Uhr Jablonowo, 

e 9 0 „ Altmark, Kr. Stuhm, 

„ leer 830 „ Martenwerder, 

* 5.0 „ Wichorſee, Kr. Culm, 

N 8.0 „ẽCulmſee, 

„ 1 „ Brieſen Wpr., 

775 - Tee N 90, Rehden, 

Na 8 0 „ Wrotzk, Kr. Strasburg, 

Wu. , 90 „ Strasburg, 

we a 9.0 „ Neumark, 

„ 28. „ 9.50 „ Löbau, 

% ee 930 „ Raudnitz, 

a Aut e ee ſchan, 

„ G8. Juli 8 0 „ Alt Dollſtädt, Kreis 
Pr. Holland), 

„ 20. Auguſt u „ Deutſch Krone, 

Nn, 80 „ Flatow, 

„ 23. „ 1120 „ Zechlau, Kr. Schlochau, 

Ne 8.0 „ Konitz, 

W 8.5 „ Tuchel, 

7 0: 8 0 „ Mewe, 

i , 8 0 „ Neuenburg, 

„ 2. Septbr. 8 0 „ Schwetz. 


Die von der Remonte-⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er: 
lauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſoſort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
zerkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop- 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägten Hengſtmanieren, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
keen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
u Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen 
mulich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Jevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werde 
kind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 


HR 


den 17. April 1895. 1895. 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung fein, daß fie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 
Berlin, den 1. März 1895. 
Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


2) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 9. März d. AH 
ift der bisherige Name der im Kreiſe Briefen belege: 
nen Landgemeinde „Oſieczek“ in die Benennung „See⸗ 
heim“ umgewandelt worden. 

Marienwerder, den 4. April 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident⸗ 
3) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ 
und Sektionsvorſtände ſowie unter den Vertrauens⸗ 
männern der Unfall Berufsgenoſſenſchaften ſind im 
Laufe des Vierteljahres Januar / März 1895 folgende 
für den Regierungsbezirk Marienwerder in Betracht 
kommende Veränderungen vorgekommen: 
1. In der Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft. 

Als Vertrauensmann und Stellvertreter für den 
Bezirk 13 Weſtpreußen iſt der Ingenieur E. Theodor 
Winkelmann in Danzig, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 36, 
gewählt. 

2. Berufsgenoſſenſchaft der Feinmechanik. 
Sektion! (Berlin) Büren: Berlin SW, 
Jeruſalemſiraße 66 J]. 

1. Erſatzmann des Herrn Director Alexis Rieſe, 
Berlin S W., in deſſen Eigenſchaft als Mitglied 


Ausgegeben in Marienwerder am 18. April 1895. 


des Sektionsvorſtandes Herr Direktor Hermann 
Siemens, Berlin. ö 
2. Erſatzmann des Herrn Franz Bartels, Rathenow, 
in deſſen Eigenſchaft als Mitglied des Sektions⸗ 
Vorſtandes Herr Karl Erfurth, Berlin. 
3. Vertrauensmann für den II. Bezirk (Berlin SW.) 
Herr Hans Zeiſſig, Berlin S. 

4. Vertrauensmann für den III. Bezirk (Berlin 0., 
N., NO., NW., 0.) Baurath Alexander Herz 
berg, Berlin SW. 

Vertrauensmann für den V. Bezirk (Rathenow) 
Paul Nitſche, Rathenow. 

6. Stellvertretender Vertrauensmann für den V. Be⸗ 
zirk Herr Fritz Perl, Rathenow. 

3. Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft | 
gemäß 8 21 des Unfall⸗Verſicherungs-Geſetzes vom 
6. Juli 1884 ſowie des § 30 des Statuts der 
Fuhrwerks-Berufsgenoſſeuſchaft. 

Nach § 12 der vom NReichs⸗Verſicherungsamt ge⸗ 
nehmigten, mit dem 15. d. Mts. in Kraft tretenden 
neuen Genoſſenſchafts⸗Statuts darf der Genoſſenſchafts⸗ 
Vorſtand nur noch aus Delegirten zuſammengeſetzt ſein. 
Die Zuſammenſetzung deſſelben iſt daher vom 15. März 
1895 ab folgende: 

1. Vorſitzender: Fr. Nebelthau, Poſthalter, Caſſel. 

Erſatzmann: Rud. Italiener, Poſthalter, Altona. 

2. Stellvertretender Vorſitzender: C. Stezelmann, 
Fuhrherr, Hamburg. Erſatzmann: O. Kraatz, 
Fuhrherr, Magdeburg. 

. Schatzmeiſter: Felir Helfmeier, Fuhrherr, Köln 
a. Rh. Erſatzmann unbeſetzt. 

4. Stellvertretender Schatzmeiſter: Peter Schott, 

Fuhrherr, Koblenz. Erſatzmann unbeſetzt. 

5. J. Beiſitzer: C. Heymann, Fuhrwerksbeſitzer, 

Breslau. Erſatzmann unbeſetzt. 

6. II. Beiſitzer: Ernſt Wunn, Fuhrunternehmer, 

Potsdam. Erſatzmann unbeſetzt. 

7. III. Beiſitzer: G. Victor Sauer, Director, Leipzig. 

Erſatzmann unbeſetzt. 

Sitz der Genoſſenſchaft: Berlin, vom 1. Oktober 

1895 ab Dresden. 

Büreau der Genoſſenſchaft: 
Georgen⸗Kirchenſtraße 46. 

Marienwerder, den 8. April 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

4) Befanntmachuug 

betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 

jugendlichen Arbeitern in Walz- und Hammerwerken. 

Vom 1. Februar 1895. 


Sa 


- 


3. Z. Berlin NO., 


Auf Grund des $ 139 a der Gewerbeordnung 
hat der Bundesrath die nachſtehenden 

Vorſchriften, betreffend Abänderung der Beſtim 

mungen des Bundesraths über die Beſchäftigung 

von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 

Walz⸗ und Hammerwerken vom 29. April 1892 

(Reichs-Geſetzblatt S. 602), 


erlaſſen: 


A. 


An Stelle des erſlen Abſatzes unter 


112 treten folgende Beſtimmungen: 


2 


1025 


Die Arbeitsſchicht darf einſchließlich der Pauſen 
nicht länger als zwölf Stunden ausſchließlich der 
Pauſen, nicht länger als zehn Stunden dauern. 
Die Arbeit muß in jeder Schicht durch Pauſen 
in der Geſammtdauer von mindeſtens einer 
Stunde unterbrochen ſein. 

Unterbrechungen der Arbeit von weniger als 
einer Viertelſtunde kommen auf die Pauſen in 
der Regel nicht in Anrechnung. Iſt jedoch in 
einem Betriebe die Beſchäftigung der jugendlichen 
Arbeiter ſo wenig anſtrengend und naturgemäß 
mit To zahlreichen, hinlängliche Ruhe gewähren: 
den Arbeitsunterbrechungen verbunden, daß ſchon 
hierdurch eine Gefährdung ihrer Geſundheit aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint, ſo kann die höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde einem ſolchen Vetrieb auf An⸗ 
trag unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs 
geſtatten, dieſe Arbeitsunterbrechungen auch dann 
auf die einſtündige Geſammtdauer der Pauſen 
in Anrechnung zu bringen, wenn die einzelnen 
Unterbrechungen von kürzerer alseinviertelſtündiger 
Dauer ſind. Werden die jugendlichen Arbeiter 
in längeren als achtſtündigen Schichten beſchäftigt, 
ſo muß eine der Pauſen ſtets mindeſtens eine 
halbe Stunde dauern und zwiſchen das Ende 
der vierten und den Anfang der achten Arbeits 
ſtunde fallen. 


An Stelle der Beſtimmungen unter 


III 2 treten folgende Beſtimmungen: 


2 


Werden den jugendlichen Arbeitern regelmäßige 
Pauſen gewährt, ſo iſt Beginn und Ende der⸗ 
ſelben für jede Abtheilung beſonders in das 
Verzeichniß zu tragen. 


3. Werden regelmäßige Pauſen nicht gewährt, To 


braucht das Verzeichniß eine Angabe über die 
Pauſen nicht zu enthalten. Statt deſſen iſt dent 
Verzeichniß eine Tabelle beizufügen, in die wäh⸗ 
rend oder unmittelbar nach jeder Arbeitsſchicht 
Anfang und Ende der darin gewährten Pauſen 
eingetragen werden. Die Tabelle muß bei zwei⸗ 
ſchichtigem Betriebe mindeſtens über die letzten 
vierzehn Arbeitsſchichten, bei dreiſchichtigem Be⸗ 
triebe mindeſtens über die letzten zwanzig Arbeits⸗ 
ſchichjen Auskunft geben. Der Name desjenigen, 
welcher die Eintragung bewirkt, muß daraus zu 
erſehen ſein. 


. Die Tabelle (3) braucht nicht geführt zu werden 


für jugendliche Arbeiter, deren Beſchäftigung aus⸗ 
ſchließlich an Walzenſtraßen ſtaltfindet, die nur 
mit einem nicht kontinuirlichen Ofen arbeiten, 
ſofern dieſer innerhalb vierundzwanzig Stunden 
mindeſtens acht Chargen macht und während der 
Arbeit an den Walzenſtraßen nicht nachchargirt 
wird. 


„In Uebrigen kann die höhere Verwaltungsbe— 


hörde einzelne Betriebe auf Antrag unter Vor— 
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behalt des jederzeitigen Widerrufs von der Fül: umfaßt, it bis zum erſten Februar jedes Jahres 
rung der Tabelle für ſolche im Einzelnen nam durch die Landes -Centralbehörde dem Reichs— 
haft zu machende Arbeiten entbinden, bei denen kanzler vorzulegen, 
für die jugendlichen Arbeiter nach der Art dieſer (. Die bisherige Nr. III 3 erhält die Bezeich⸗ 
Arbeiten in dem betreffenden Betriebe regelmäßig nung 6. 
mindeſtens Arbeitsunterbrechungen von der unter D. Dieſe Beſtimmungen treten mit dem Tage 
11 2 beſtimmten Dauer eintreten. ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Die höhere Verwaltungsbehörde hat über die Berlin, den 1. Februar 1895. 
Betriebe, die auf Grund der Beſtinnnung in Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Abſatz 1 von der Tabellenführung entbunden von Boetticher. 
worden find, nach dem nachſtehenden Muſter ein 
Verzeichniß zu führen. Ein Auszug aus dieſem Marienwerder, den 6. April 1895. 
Verzeichniſſe, der das abgelaufene Kalenderjahr Der Regierungs⸗Präſident. 
Mu ſter. Bezirk. * 


Ve r zei chen i 
derjenigen Walz: und Hammerwerfe, die von der Führung der Tabelle über die Pauſen der jugendlichen 


Arbeiter entbunden ſind. 
— . — ͤ——— Un — — — er — 
g 2 5. 8 LES F 10 


Dauer 
der 


a. 
Bezeich e Nä = 
Bezeichnung des kähere Sen t der 


Dauer [Zahl der Dauer | 


Betriebes, Angabe der Arbeits- der lien De e 
— Betriebs⸗ De ſchichten] Aus⸗ lichen Arbeits⸗ Be a 
Name des Unter- | gattung, Betriebe der nahme⸗ e ſchichten 1 | Be: 
nehmers oder 1.8.Stapk]  lerwachfe:] hewilli⸗ A 00 er dieſer 277 
Betriebsleiters. werk beſchäf-] nen gung and de Aus: 1 18. jugend-merkungen. 
e tigten [männ⸗ nahme | JUGEND: ichen 
C. Röhrenwalz⸗ Arbeiter. lichen Acten⸗ bewilligt] lichen Arbeit 
1 werk. ente. Arbeiter vermerk.] ist. Arbeiter.] Arbei 4 
Betriebes. 


3 


ö 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der Vorſchrift des & 21 der Pro⸗ 
vinzialordnung vom 29. Juni 1875 und im Anſchluß 
an die Bekanntmachung vom 21. März 1894 bringe 
ich die Zuſammenſtellung der bei dem Verzeichniſſe der 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneten der Provinz Weſt⸗ 
preußen für die Wahlperiode 1894/99 in der Zeit von 
März 1894 bis dahin 1895 vorgekommenen Verände⸗ 
rungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


| 
| | 
i 
8) Bekanntmachung. 6) 

In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 
15, Februar d. Is. betr. das Behring'ſche Diphtherie⸗ 
Heilſerum, abgedruckt in Nr. 9 des Amtsblattes vom 

7. Februar d. Is., wird hiermit zur öffentlichen Stennt: 
NR gebracht, daß nach der Kaiſerlichen Verordnung 
vom 31. Dezember 1894 (R. G. Bl. 1895 S. 1) das 
Serum antidiphtherieum — Diphtherieſerum — zu 
denjenigen Drogen und chemiſchen Präparaten gehört, 
welche nach § 2 der Verordnung, betr. den Verkehr 


Hi en, vom 27. Januar 1890 (Reichs Danzig, den 3. April 1895. 
eſetzbl. S. 9) und dem zugehörigen Verzeichniß nur . 
in Apotheken jeilgehalten oder verkauft werden dürfen. ee 


Marienwerder, den 12. April 1895. 1 5 
Der Regierungs⸗Präſident. von Goßler. 
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N . Zu ſammenſtellung .* a ee 
der bei dem Verzeichniſſe der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten der Provinz Weſtpreußen für die Wahl⸗ 
periode 1894/99 in der Zeit vom Februar 1894 bis Eude Februar 1895 vorgenommenen Veränderungen. 
Z ð r ]§˙Tß0ß0ßTßTßT—T—T—T—TéTT—TTT TE 


ä— —— — ——— 


= ale ns | Stand. | Wohnort. 
a „ * 
4 Kreis. des Provinzial - Landtags : Abgeordneten. 
Oe 
PFF! ͤ ²˙Z—— — ͤ—— 
| A. A In 
1 Konitz e Landrath Konitz 
2 Dt. Krone Rotzoll Landrath Dt. Krone 
3 Carthaus Dieckof | Gutsbeſitzer Lindenhof 
late de 
EN Konitz von Parpart | Rittergutsbeſitzer, Kammerherr Jacobsdorf 
2 Dt. Krone von Wißmann Rittergutsbeſitzer, Brotzen 
| General der Infanterie 
3 Carthaus | Keller Landrat) Carthaus 


* 


7) Dem Fräulein Wanda Opitz in Scholaſtikowo, das Abgangszeugniß von der Univerfität bezw. 
Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen den Univerſitäten, 


Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 4. das Abendmahlszeugniß, 
Marienwerder, den 7. April 1895. 5. ein deutſch abgefaßter Lebenslauf, welcher nicht 
Königliche Regierung, allein auf einen dürftigen Abriß der bloß äußeren 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. Lebensumſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen 
8 Bekanntmachung. tieferen Blick in das Innere des Schreibers und 
Der für Itzig Falk in Löbau für das Kalender⸗ in ſeine Führung gewinnen läßt. 


jahr 1895 ertheilte Wandergewerbeſchein Nr. 922 zum Der Meldun e n 

Handel mit Lumpen, rohen Produkten und jüdiſchen ſind Wee den eee eee 
Sehnten 4 =, 55 3M 7 115 b elz I. ö 

10 Geboten zum Steuerſatze von 6 Mark iſt verloren 1. der Tauſſchein, 


gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. W = 1 9 5 8 1 
Marienwerder, den 25. März 1895. 2. 151 1 von der Univerſität bezw. 
Königliche Regierung, 5 ö 5 


8 e x ae 3. das Abendmahlszeugniß 
Abthe direkte Steuern, Domänen und Forſten. 1 % = a ; ae 
lbtheilung für direkte Steuern, Domänen und yore 4. ein deutſcher Lebenslauf, welcher nicht allein auf 


9) Bekanntmachung. | einen dürftigen Abriß der bloß äußeren Lebens⸗ 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ umſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen tieferen 
orte Elbing im Monat März 1895 für Fourage Blick in das Innere des Schreibers und in ſeine 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten Führung gewinnen läßt, 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert. 5. die Predigtlicenz, 
zur öffentlichen Kenntniß. 6. das Ephoralzeugniß, 
Es ſind zu berechnen für: 7. der Nachweis über die erledigte Militär⸗Dienſt⸗ 
a. 50 Kilogramm Hafer 5 Mark 86 Pf. pflicht bezw. Befreiung von derſelben, 
Da, 1 Ba, ee 8. das Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer⸗ 
C. „ " Sonia Seminars, 
Danzig, den 10. April 1895. 9. eine pflichtmäßige Erklärung über das Vorhanden⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. ſein, eventl. über die Art und Entſtehung etwaiger 
166) Diejenigen Theologie Studirenden und Kandidaten, Schulden. 
welche ſich den theologiſchen Prüfungen im nächſten Sollte das Zeugniß zu 7 nicht gleich bei der 
Termin unterziehen wollen, haben uns ihre Meldung Meldung oder bis zur Prüfung ſelbſt beigebracht wer⸗ 
bis ſpäteſtens zum 28. April 1895 einzureichen. den können, ſo wird die Prufung dadurch zwar nicht 


Der Meldung zum Exanten pro licentia con- aufgehalten, die Ausfertigung des Wahlfähigkeitszeug⸗ 
eionandi find beizufügen: niſſes nach beſtandener Prüfung aber muß bis zur 
mh Neihri 8 W 170 : 

1. der Taufſchein, N Beibringung des gedachten Zeugniſſes ausgeſetzt werden. 

2. das Abgangszeugniß vom Gymnaſium, eventl. Dagegen iſt das Zeugniß zu 8 eine Bedingung, 
das daſſelbe ergäuzende Zeugniß über die Priv ohne deren Erfüllung die Zulaſſung zum mündlichen 
ſung in der hebräiſchen Sprache, Examen nicht erfolgen kaun. 


Sämmtliche Zeugniſſe und Atteſte find in Urſchrift 
und in Abſchrift einzureichen. 

Auf den Meldungen, welche durch Vermittelung 
der Königlichen Superintendentur einzureichen ſind, 
iſt die Wohnung genau anzugeben. € 

Danzig, den 2. April 1895. 

Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Bekanntmachung. 
Bei der am 11. Dezember 1894 für das Jahr 
1895 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
worden: III. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879. 


1¹ 


Littr. C Nr. 16 über 1000 Mk. 
„ 0 ” 25 75 1000 " 
n 1000 „ 
5 N e, 
70 E 70 58 7. 200 70 
77 E 75 19 7. 200 7. 
, e ee 200 „ 
77 E . 3 70 200 [2 


Summa 4300 Mk. 
IV. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 
Littr. A Nr. 27 über 5000 Mk. 
Littr. C Nr. 46 über 1000 Mk. 
# 3 500 
2 200 7 
Summa 6700 Mk. 


Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1895 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf⸗ 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem Banquier Herrn 
Hermann Theodor in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 14. December 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
von Perbandt. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Jakob Dietſchi, Käſer, geboren am 2. Januar 
1867 zu Rußikon, Kanton Zürich, Schweiz, orts⸗ 
angehörig ebendafelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls 
(5 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 26. Marz 
1890), vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Merſeburg, vom 28. Februar d. J. 

„Michael Muſial, Arbeiter, ehemaliger Schloſſer⸗ 
geſelle, geboren am 10. Auguſt (oder 29. Sep⸗ 
tember( 1869 zu Zlota, Bezirk Brzesko, Galizien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls (1 Jahr 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 12. April 1894), 


u 7. 75 


40 
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N 


Su 


0. 


von Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Lüneburg, vom 7. März d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Adolf Zuber, Handlungskommis, geboren am 


11. Februar 1874 zu Prag, ortsangehörig zu 
Königsberg, Bezirk Falkenau, Böhmen, wegen 
Diebstahls und Bettelns, von der Königlich ſachſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 5. Ja⸗ 
nuar d. J 


Joſef Maria Le Devehat, Tagner, geboren 


am 10. Mai 1861 zu Vannes, Departement 
Morbihan, Frankreich, franzöſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkepräfiventen zu Colmar, vom 4. März d. J. 


. Anton Hamler, Gärtner, geboren am 17. Fe⸗ 


bruar 1848 zu Neukowitz, Bezirk Wiſchau, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vont Königlich bayeriſchen Bezirksamt Erding, 
vom 24. Februar d. J. 


Peter Jenſen Hedegaard, Cigarrenmacher, 


geboren am 26. Januar 1852 zu Söndernis, 
Kreis Hadersleben, (Schleswig⸗Holſtein), ortsan⸗ 
gehörig zu Fredericia, Danemark, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Schleswig, vom 1. März d. J. 


. Sofef Hirth, Schneidergeſelle, geboren am 20. 


Januar 1857 zu Odrau, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi- 
ſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 
2. März d. J. 


. Ehriftian Koller, Gypſer, geb. am 28. Auguſt 


1836 zu Dalaas, Bezirk Bludenz, Vorarlberg, 
Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 2. März 
d. Is. 


. Sofef Lipinski, Bäcker, geboren am 16. DE 


tober 1864 zu Warſchau, Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Großherzoglich fächſiſchen Direktor 
des III. Verwaltungsbezirks zu Eiſenach, vom 
28. Februar d. J. 


. Thereſe Lucas, Hauſirerin, geb. am 29. Mai 


1873 zu Luxemburg, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, vom 
Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Mainz, vom 
2. März d. J. 


. Jakob Gottlieb Stäh li, Fabrikarbeiter, geboren 


an 4. April 1873 zu Schaffhauſen, Schweiz, orts⸗ 
angehörig zu Stallikon, Kanton Zürich, ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Bettelns, vom Großherzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Freibug, vom 2. März 
d. Is. 

Andreas Groß, Muſiker, 36 Jahre alt, geboren 
zu Marſchendorf, Bezirk Schönberg, Mähren, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
19. November v. J. 
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11. Franz Groß, Marionettenſpieler, 15 Jahre alt, burg Wpr. zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte 
Tag und Ort der Geburt unbekannt, aus Oeſter⸗ in Flatow, 5 
reich, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi. 2. Militäranwärter Soyka in Dirſchau zum etats⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Frankfur! a. O., mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amts⸗ 
vom 19. November v. J. gerichte in Dirſchau, 

12. Liſa Herzſtein, Zigeunerin, 55 Jahre alt, 3. Gerichtsvvllzieher k. A. Richard Gehrt in 
geboren in Spanien, wegen Landſtreichens und „Baldenburg zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher 


Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ bei dem Amtsgerichte ebenda. 
präſidenten zu Hannover, vom 5. März d. J. Verſetzt: 1. Amtsgerichtsrath Jacob in Braunsberg 


13. Albert Karandys, Arbeiter, geb. am 19. März an das Amtsgericht in Danzig, 
1864 zu Wyſoka, Bezirk Rzeszow, Galizien, wegen) 2. Amtsrichter Oehlſchläger in Domnau an 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ das Amtsgericht in Dirſchau, 
präſidenten zu Hannover, vom 7. März d. J. 3. Staatsanwalt Meyer in Thorn an die Staats⸗ 
14. Anna Kinaſt, ledige Dienſtmagd, geboren am anwaltſchaft in Danzig, 
12. Mai 1872 zu Ampfelwang, Bezirk Vöckla. 4. Gerichtsſchreiber Stüwert in Konitz an das 
bruck, Ober⸗Oeſterreich, öſterreichiſche Staatsange⸗ Anttsgericht in Tuchel, 
hörige, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und ge 5. Gerichtsſchreiber Rohde in Tuchel an das Amts⸗ 
werbsmäßiger Unzucht, von der Königlich bayeri⸗ gericht in Zempelburg mit der Funktion als 
ſchen Polizeidirektion München, vom 18. Februar Verwalter der Gerichtskaſſe, 
b. 6. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Pallaſch in 
15. Anton Köllner, Schuhmacher, geb. am 8. No⸗ Brieſen an das Amtsgericht in Putzig, 
vember 1864 zu Rudelsdorf, Bezirk Brüx, Boh⸗ 7. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Sowinski 
men, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen in Putzig an das Amtsgericht in Brieſen, 


Regierungspräſidenten zu Erfurt, vom 7. März) 8. Gefängnißinſpektor Conrad in Pr. Stargard 
d. Is. an das Amtsgericht in Strasburg Wpr., 
16. Paul Löffler, Fabrikarbeiter, geb. am 17. De. 9. Gefängnißinſpektor Bähr in Strasburg Wpr. 


zember 1856 zu Großmergthal, Bezirk Gabel, an das Amtsgericht in Pr. Stargard, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 10. Gerichtsvollzieher Marggraff in Vandsburg 
telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ an das Amtsgericht in Culm, 

mannſchaft Bautzen, vom 22. Februar d. J. 11. Gerichtsvollzieher Gaſſt in Löbau an das Amts⸗ 

17. Johann Raindl, Bäcker, geb. am 24. Juni gericht in Konitz. 

1868 zu Fuſchl, Bezirk Salzburg, Oeſterreich, orts-Uebernommen: Referendar Max Lange in Arendſee 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. unter Ueberweiſung an das Landgericht in Danzig. 
preußiſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom Entlaſſen: Referendar Gehrmann in Culm in den 
1. Februar d. J. Kammergerichtsbezirk. 

18. Joſef Stolz, Schuhmacher, geb. am 12. Sep⸗ Penſionirt: die Gerichtsvollzieher Neumann in Neu⸗ 
tember 1864 zu Hötting, Bezirk Innsbruck, Tirol, ſtadt Wpr. und Nelſon in Konitz. 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, Verliehen: dem Gerichtsdiener Ehrhardt in Tiegen⸗ 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Traunſtein, hof und dem Gefangenaufſeher Meinzinger 
vom 18. Februar d. J. in Carthaus das Allgemeine Ehrenzeichen und 

13) Verſonal⸗Chronik. dem Gefangenaufſeher Köch in Danzig daſſelbe 
Der Sekretär der oſtpreußiſchen Land = Feuer: in Gold. 

ſocietät Kirſten iſt geſtorben. Verſtorben: 1. der Oberlandesgerichtsdiener Potulski 
Verſetzt find: der Dber Telegraphenaſſiſtent in Marienwerder, 

Heidenreich von Kreuz (Oſtbahn) nach Konitz (Wpr.), 2. Gerichtsſchreiber und Kaſſenverwalter Semrau 

der Poſtaſſiſtent Kloſe 115 Bromberg 0 Tuchel. in Zempelburg. 
Die Ortsſchulaufſicht über die Schule zu Bethken⸗ 14 - 

hammer im Kreiſe Dt. Krone, iſt dem Königlichen — 5 Erledigte Schulſtellen. 

Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow übertragen Die Schullehrerſtelle zu Briesnitz, Kr. Schlochau, 

und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Ebel in ſiſt erledigt. 

Jaſtrow, von dieſem Amte entbunden worden. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement desſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerderſihrer Zeugniſſe bis zum 1. Mai d. Js. bei den Königl. 

pro Monat März 1895. Kreisſchulinſpector Herrn Lettau zu Schlochau zu 
Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Kammler in Stras⸗ melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16.) \ 
Redigirt im Burean der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Gofbuchhruder 


